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Liebe Mitglieder und Interessierte
 
Im Namen der kbk wünschen unsere Geschäftsleiterin Yvonne Brütsch und ich Ihnen 
frohe und besinnliche Festtage sowie alles Gute für ein glückliches neues Jahr. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für Ihr Interesse, für die Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr, für Ihre Unterstützung, für Ihr Mitdenken und für all die Hinweise, 
die wir erhalten haben. Wir freuen uns, Ihnen im nächsten Jahr wieder zu begegnen.
 
3-Jahresplanung 2016-2018
Die Mitgliederversammlung hat Ende November die 3-Jahresplanung 2016-2018 der 
kbk verabschiedet. Schwerpunkte im 2016 bilden:


●     aktiv bei der Umsetzung des Behindertenkonzepts und in der Begleitgruppe 
Sonderpädagogik mitarbeiten, 


●     das Bernische Aktionsbündnis Psychische Gesundheit begleitet aktiv die 
Umsetzung der Versorgungsplanung Psychiatrie und koordiniert im Kanton 
Bern die nationale Kampagne "Wie geht's dir?", 


●     die Interessenvertretung beim Umbau des Bahnhofs Bern sicherstellen.


Die ausführlichen Ziele finden Sie auf unserer Homepage 3-Jahresplanung 2016-
2018 (pdf), Planification triennale 2016-2018 (pdf)
 
Vernehmlassung Steuerstrategie
Die kbk wehrt sich in ihrer Vernehmlassungsantwort dagegen, dass schliesslich die 
Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind, den Preis für die steuerliche 
Entlastung der gewinnstarken grossen Firmen bezahlen müssen. 
Vernehmlassungsantwort kbk
 
Sozialversicherungen


•         Neue Ausgabe „Soziale Sicherheit CHSS“ erschienen. In der 
neusten Ausgabe des Magazins des Bundesamtes für Sozialversicherungen 
finden Sie u. a. Beiträge zu: Sozialpolitik: Das sozialpolitische Profil des neuen 
Nationalrats / Sozialversicherungen: Die wichtigsten Änderungen 2016; 
Familie, Generationen und Gesellschaft: Schulergänzende Betreuung in der 
Schweiz aus Eltern- und Kindersicht; Invalidenversicherung: Die 
Invalidenversicherung im Spannungsfeld zwischen Medizin und Recht; 
Gesundheit: Ein Vergleich der kurativen und präventiven Gesundheitskosten 
von 2002 und 2012. Magazin "Soziale Sicherheit"
•         Neue Rechtsform für die AHV-, IV- und EO-Ausgleichsfonds. 
Der Bundesrat hat die Ergebnisse der Vernehmlassung zum Bundesgesetz 
über die Anstalt zur Verwaltung der Ausgleichsfonds von AHV, IV und EO 
(Ausgleichsfondsgesetz) zur Kenntnis genommen. Er hat die Botschaft ans 
Parlament überwiesen. Die Vorlage schafft eine klare Rechtsform für die 
Ausgleichsfonds mit dem Ziel, die Good-Governance-Grundsätze einzuhalten 
und die Transparenz sowie die Aufsicht zu regeln. Mitteilung Bundesrat
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•         50 Jahre Ergänzungsleistungen. Vor 50 Jahren, am 1. Januar 
1966, trat das Gesetz über die Ergänzungsleistungen EL in Kraft. Damit wurde 
ein Rechtsanspruch auf Leistungen geschaffen, wenn die Alters- und IV-
Renten nicht zur Existenzsicherung ausreichen. Zunächst als 
Übergangslösung vorgesehen, entwickelten sich die EL zu einem 
eigenständigen Leistungsbereich in der sozialen Sicherheit. Dieses System 
hat sich bewährt. In mehreren Revisionen wurde es an neue 
Herausforderungen und Gegebenheiten angepasst, so auch derzeit wieder. Im 
Herbst 2015 gab der Bundesrat einen Vorschlag für eine umfassende Reform 
der EL in die Vernehmlassung, mit welcher das EL-System optimiert wird. 
Mitteilung Bundesamt für Sozialversicherungen


 
Psychische Beeinträchtigung


•         Verselbständigung der drei kantonalen psychiatrischen 
Betriebe – Planungsphase ist erfolgreich abgeschlossen 
worden. Weiterer Schritt im Hinblick auf die Verselbstständigung der 
kantonalen psychiatrischen Betriebe per 1. Januar 2017: Der Regierungsrat 
hat die finanziellen Businesspläne genehmigt. Diese entscheiden über die für 
einen nachhaltig erfolgreichen Betrieb erforderliche Kapitalausstattung der 
künftigen Aktiengesellschaften. Für das Personal konnte gemeinsam mit den 
Personalverbänden der Übergang für den Beitritt zum Gesamtarbeitsvertrag 
„GAV für das Personal bernischer Spitäler“ geregelt werden. Ab Anfang 2016 
beginnen die Umsetzungsarbeiten. Medienmitteilung Kanton BE
•         UPD Bern: Auszeichnung für das Programm ready@work. 
Bedeutende Auszeichnung für die Universitären Psychiatrischen Dienste Bern 
(UPD): Sie erhalten den Preis für Pflege- und Gesundheitsfachberufe in 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Deutschen Gesellschaft 
für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde 
(DGPPN) für ihr Programm „ready@work“. Medienmitteilung Kt. BE, Beitrag 
UPDate
•         Entgegen aller Vorurteile: Schizophrene Menschen sind 
nicht gefährlicher als der Rest der Menschheit. Die Krankheit ist 
komplex, rätselhaft – und hat viele Facetten. Komplett heilbar ist sie nicht, 
aber in aller Regel lassen sich die Symptome mit Medikamenten und 
Psychotherapie kontrollieren. Beitrag Rolling Planet
•         Jung, depressiv, IV-Bezüger. Beinahe jeder zweite IV-Rentner ist 
psychisch krank- und bleibt oft für immer arbeitslos. Beitrag Schweiz am 
Sonntag


 
Umfrage zur UNO-BRK
Mit der Austauschplattform „Sensor UNO-BRK“ möchte Integration Handicap 
herausfinden, mit welchen Problemen, Barrieren oder Hindernissen Menschen mit 
Behinderungen konfrontiert sind. Die Resultate werden unter anderem in den 
Schattenbericht der UNO-Behindertenrechtskonvention (UNO-BRK) einfliessen. Der 
Schattenbericht wird bei der UNO eingereicht und zeigt auf, wo es in der Umsetzung 
der Konvention Mängel bzw. Handlungsbedarf gibt, und wie Verbesserungen erreicht 
werden könnten. Austauschplattform Sensor UNO-BRK
 
Aktuelle Ausgabe des „Focus“ von Integration Handicap
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In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift „Focus“ berichtet Integration Handicap (IH) u. 
a. zu den Themen: Hindernisfreiheit der SBB Infrastruktur: Zwei Beschwerden der 
ICH; Neues Urteil des Bundesgerichts zum Grundschulunterricht und Stellungnahme 
zur Vernehmlassung Fernmeldeverordnung. Magazin Focus
 
Am Anfang stand eine „Schnapsidee“
Die beiden Frauen Marina Litopoulos und Sandra Bürgi wollen in Bern ein integratives 
Café eröffnen. Beitrag der Bund
 
Leben wie die anderen
Wer will denn heute schon „normal“ sein? Eine geistig behinderte Frau und ein 
behinderter junger Mann kommen diesem Bedürfnis an ihrem neuen Wohnort ein 
Stückchen näher. Beitrag Neue Zürcher Zeitung
 
Landrat kommt Behinderten nicht entgegen
Nidwalden - Der Landrat lehnt eine Volksinitiative ab, die erreichen will, dass nicht nur 
in grossen, sondern auch in mittleren Häusern mehr Wohnungen für Behinderte 
gebaut werden. Beitrag Neue Luzerner Zeitung
 
„Kriegst du oft komische Blicke hinterhergeworfen?“
Raul Krauthausen sitzt im Rollstuhl. Wegen seiner Behinderung wird er oft angegafft. 
Doch auch dabei gibt es Unterschiede. Am unangenehmsten sind ihm Menschen ab 
50. Warum das so ist, erzählt der 33-Jährige im Video. Video-Beitrag Blick am Abend
 
Mobility International Schweiz (MIS): Ferienverzeichnis 2016
Per Ende Dezember wird das praktische MIS-Ferienverzeichnis mit betreuten 
Angeboten in der Gruppe im In- und nahen Ausland online auf der Webseite von MIS 
als Download verfügbar sein. Die Ferienangebote sind nach Art der Behinderung 
übersichtlich dargestellt und geben unter anderem Auskunft über Reisezeit und Preis. 
Webseite MIS
 
Erfolgreicher Start Crowdfundig „I care for you“
Anderthalb Monate nach dem Start der neuen Crowdfunding-Plattform www.
icareforyou.ch konnten die ersten sieben Projekte in der Höhe von insgesamt über 
50'000 Franken bereits erfolgreich finanziert werden. Sowohl der Begegnungsraum 
für Flüchtlinge in Zürich, das neue Therapiepferd für die Blindenschule Zollikofen wie 
auch die Erdbebenhilfe „Save Rural Nepal“ haben ihre Sammelziele zum Teil deutlich 
übertroffen. Informationen
 
Neue Veranstaltungen


•         Sonderausstellung „Wildlife Photographer of the Year“ – Die 
besten Naturfotografien des Jahres 2015, Führung für mit 
Gebärdendolmetscherin, 16. Januar 2016, 14.00 – 15.00 Uhr, Anmeldung: 
eduard.stoeckli@bs.ch, Naturhistorisches Museum Basel, Augustinergasse 2, 
Basel. Informationen
•         Haben Behandlungsvereinbarungen und 
Patientenverfügungen einen Zusatznutzen?, Recovery-Fachtagung, 
21. Januar 2016, 13.30 – 17.00 Uhr, Integrierte Psychiatrie Winterthur – 
Zürcher Unterland, Klinik Schlosstal, Wiesenhofstrasse 102, Winterthur. 
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Informationen
•         Museumsnacht Basel, für Menschen mit und ohne Behinderung 
(Zugänglichkeit beschrieben), 22. Januar 2016, 18.00 – 2.00 Uhr, Basel. 
Informationen
•         Tango mit Inklusion, Workshop für Menschen mit und ohne 
Behinderung, 24. Januar 2016, 12.00 – 14.00 Uhr, Proberaum Brückepfeiler, 
Dalmaziquai 69, Bern. Informationen
•         Integratives Yoga-Training, für Menschen mit und ohne 
Behinderung, 13. Februar 2016, 12.00 – 14.30 Uhr, Villa Favorite, 
Schanzeneckstrasse 25, Bern. Informationen
•         Trialog, für Menschen mit einer psychischen Krankheit, Angehörige und 
Fachpersonen, ab 18. Februar 2016 (alle 2 Monate), 19.00 – 21.00 Uhr, 
Begegnungszentrum Café Lichtblick, Untere Böningstrasse 35, Interlaken. 
Informationen


→ Weitere Veranstaltungen finden Sie hier: Veranstaltungskalender kbk
 


●     BewegGrund: Für Menschen mit Freude am Tanz mit oder ohne 
Behinderung 


●     Fragile: Kurse für Menschen mit einer Hirnverletzung, z.T. auch für 
Angehörige 


●     Interessengemeinschaft Sozialpsychiatrie Bern: 
Freizeitangebote für Menschen mit und ohne Psychiatrie-
Erfahrung 


●     Pro Infirmis: Treffpunkte für Menschen mit psychischer 
Behinderung 


●     Internetwegweiser für psychische Gesundheit im Kanton Bern: 
psy.ch 


●     Rheumaliga: Kurse für Menschen mit Rheuma und deren 
Angehörige, Informationen zu den Selbsthilfegruppen, Kursinformationen 


 
Herzliche Weihnachtsgrüsse
Christa Schwab
 
_____________________________________________________________________
 
Christa Schwab
Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit
Kantonale Behindertenkonferenz Bern kbk
Friedheimweg 11
3007 Bern
 
031 371 68 67
christa.schwab@kbk.ch
www.kbk.ch
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